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Die Herstellung von Biodiesel  eine ideale Ergänzung für Brennereien 
 
 

 
 
Die typische Brennerei ist als Kampagnebetrieb oftmals 
weniger als 6 Monate im Jahr ausgelastet. Die restliche 
zeit bleibt wertvolle Infrastruktur und Personalkapazität 
ungenutzt. Deshalb bietet sich förmlich an, diese Ka-
pazitäten in eine Biodieselproduktionsanlage einzu-
bringen und damit eine ganzjährige Auslastung zu er-
halten. Ideal ist die Kombination aus Brennereitechnik, 
Biodieselanlage und einer Biogasanlage. In der Bio-
gasanlage können sowohl die Reststoffe der Alko-
holproduktion verarbeitet werden, als auch sämtliche 
Nebenprodukte der Biodieselanlage in Energie umge-
wandelt werden. somit können die Herstellungskosten 
soweit reduziert werden, daß Biodiesel konkurrenzfähig 
auf dem Markt verkauft werden kann. 

 
 
Die Herstellung von Biodiesel aus Pflanzenölen ist 
längst Stand der Technik und die modernen Diesel-
motoren sind in der Lage diesen Treibstoff zu verar-
beiten. Voraussetzung ist selbstverständlich eine gute 
Qualität gemäß der DIN 51 606. Insgesamt wird durch 
die Verwendung von Biodiesel als Treibstoff für Fahr-
zeuge ein großer Beitrag zur Entlastung unserer Um-
welt geleistet. Der CO2-Ausstoß bei der motorischen 
Verbrennung ist bilanzneutal, die Motorabgase im 
Biodieselbetrieb enthalten wesentlich weniger Ruß und 
krebserregende Verbindungen als fossiler Dieseltreib-
stoff. 
Nebenbei können sich landwirtschaftliche Betriebe ein 
nachhaltiges Einkommen sichern. 
 

 
 
Technische Daten 

  

 
Geeignete Ölsorten: Raps 
 Sonnenblumen 
 Altöl (Pflanzenöl) 
Bei einer Biodiesel- 
produktion von: 1.000 t/a 
 
fallen als Nebenprodukte an: 
Rapskuchen 2.200 t/a 
Glyzerin 200 t/a 
 
Eigenverbrauch für die 
Herstellung: ca. 210.000 kWhel/a 
 ca.  60.000 kWhth/a 

 
 
Biogasausbeute aus den 
Nebenprodukten der Bio- 
dieselproduktion: > 1.200.000 m³/a 
 
das entspricht: ca. 8.750.000 kWhprim/a 
Aus dem Biogas erzeugbare 
Elektroenergie: ca. 2.710.000 kWhel/a 
Aus dem Biogas erzeugbare 
Wärmeenergie ca. 4.810.000 kWhth/a 
 
Das ausgefaulte Substrat ist ein hervorragender Wirt-
schaftsdünger und kann in den Stoffkreislauf zurück-
geführt werden. 
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